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10.-12. Februar: Geschlechtsspezifische Aspekte von
Gewaltkonflikten
23. Friedenskonsultation der landeskirchlichen Friedens-
ausschüsse und christlichen Friedensdienste. Hanns-Lil-
je-Haus, Knochenhauerstraße 33, 30139 Hannover. An-
meldung: Arbeitsstelle KDV/ZDL im Haus kirchlicher
Dienste, Postfach 265, 30002 Hannover, Tel. 0511/
1241468, Fax -1241499

14.-16. Februar: verstehen? urteilen? handeln?
Hannah Arendts Denkanstöße zur Neubestimmung des
Politischen
Tagungsort: Bad Herrenalb. Evangelische Akademie Ba-
den, Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, Tel. 0721/9175324,
Fax -9175350

21.-23. Februar: Demokratien im Krieg
Evangelische Akademie Iserlohn im Institut für Kirche
und Gesellschaft der EKvW in Zusammenarbeit mit der
Arbeitsgemeinschaft Friedens- und Konfliktforschnung.
Sind Demokratien von Natur aus friedlich? Vor dem Hin-
tergrund eines Krieges gegen den Irak werden Ursachen
und Alternativen aufgezeigt.
Ev. Tagungsstätte Haus Ortlohn, Berliner Platz 12, 58638
Iserlohn, Tel. 02371/3520, Fax -352299

22.-23. Februar: Wirtschaft im Dienst des Lebens
gegen den Totalen Markt
Auf dem Weg zu einer attackierenden Kirche. Solidari-
sche Kirche im Rheinland in Zusammenarbeit mit „Süd-
wind“ und Oikocredit

Evangelisches Gemeindezentrum Lutherkirche, Kurfürs-
tenstraße 20c, 53115 Bonn. Anmeldung an Erika Franze-
Haugg, Mozartstraße 9, 45478 Mühlheim

28. Februar-2. März: Krieg und Frieden im 21. Jahr-
hundert
Mit Reinhard Höppner im Gespräch. Können Fragen des
christlichen Ethos in Politik und Wirtschaft noch eine
Rolle spielen? Reinhard Höppner berichtet von seinen
Erfahrungen im Amt des Ministerpräsidenten.
Güstrow, Haus der Kirche, Anmeldung: Evangelische Aka-
demie Mecklenburg-Vorpommern, Am Ziegenmarkt 4,
18055 Rostock, Tel. 0381/2522430, Fax -2522459

7.-8. März: Arbeit Werte Demokratie
Positionen zur gerechten Verteilung von Erwerbsarbeit.
Friedrich-Ebert-Stiftung, Evangelisches Aus- und Weiter-
bildungszentrum, Fachhochschule für Religionspädago-
gik und Gemeindediakonie Moritzburg. Mit Netz-Werk-
statt „Christen streiten für gerechtere Verteilung von
(Erwerbs-)Arbeit“ am 8./9.3. Ort: Evang.-Luth. Diakonen-
haus, Bahnhofstraße 9, 01468 Moritzburg. Kontakt zur
Netzwerkstatt: Werner Schmiedecke, Tel. 0351/2686315.
Anmeldung: Friedrich-Ebert-Stiftung, Büro Dresden, Kö-
nigstraße 6, 01097 Dresden, Tel. 0351/8046803, Fax
8046805

4.-6. April: Erinnerungsorte und Erinnerungs-
kultur im deutschen Protestantismus des 20. Jahr-
hunderts
Während der Tagung wird der „Arbeitskreis Protestantis-
musforschung“ gegründet. Evangelische Akademie
Thüringen, Zinzendorfhaus, 99192 Neudietendorf,
Tel. 036202/9840, Fax -98422.


